
unter besonderer 
Berücksichtigung der 

Entwicklung in der Stadt Varel“

„Demografischer Wandel 



Unterrichtseinheit im Unterrichtsfach Politik
der Klasse MIZ 1

Grundstufe des Ausbildungsberufes 
Zerspanungsmechaniker/ Zerspanungsmechanikerin an 

der BBS Varel
(10.11.-02.12.2008).

Eine Auswahl.



Besuch des
Bürgermeisters Varels,
Herr Gerd- Christian Wagner 
in der MIZ 1 am 24.11.2008
für eine Expertenbefragung.



Stadtexkursion: Informationsbeschaffung über 
„Tourismus in Varel“ 



Auswahl von 
Gruppenergebnissen 



o Was ist Demografischer Wandel?

o Bevölkerungsentwicklung

o Stadt Varel

o Auswirkungen

o Handlungsmöglichkeiten

Gliederung



o beschreibt, analysiert und erklärt:

 die Bevölkerungsstrukturen

 die Bevölkerungsbewegungen

 die Bevölkerungsentwicklungen 

 die Bevölkerungsverteilung und deren Veränderungen

I. Was ist Demografischer Wandel?



o beschreibt die Diskrepanz zwischen der Sterberate und der 
Geburtenrate

o neuartige Entwicklung ( seit Mitte des 20. Jahrhunderts)

o Prozess des Bevölkerungsrückgangs bei relativ starker 
demografischer Alterung 

I. Was ist Demografischer Wandel?



Bevölkerungspyramide

1950

II. Bevölkerungsentwicklung



2001

Wie sieht die Bevölkerungspyramide in der Zukunft aus?

II. Bevölkerungsentwicklung



II. Bevölkerungsentwicklung 



o  „Stadt zwischen Wald und Meer“

o 25.084 Einwohner*

o Einwohnerreichste Stadt im Landkreis Friesland
*Stand 31. Dez. 2006

III. Stadt Varel



o Beliebt als Ferien- & Tagungsort

o bedingt durch klimatisch, landschaftlich günstige Lage 
am Jadebusen

o Nordseebad Dangast

III. Stadt Varel
 
 




 Wirtschaftsstandort Varel

 Wirtschaft wird geprägt von 
mittelständischen Betrieben

o Durch Modernisierungen 
„weitgehend“ zukunftssicher

III. Stadt Varel
 
 




In Varel werden im Jahr 1998 320 Kinder geboren. Im Jahr 2007 lag die 
Geburtenrate bei 190 Kindern. 

Älter werdende Bevölkerung Varels:

 Sinkende Gebutenrate

Im Jahr 2007 beträgt der Anteil der Gruppe der 15-25-jährigen an der 
Gesamtbevölkerung Varels 10,9% und der der potentiellen Arbeitnehmer im 

Alter zwischen 25-45 Jahren 25,4%.

Im Jahr 2017 wird der Anteil der 25-45-jährigen voraussichtlich auf 19,7% 
sinken!

IV. Auswirkungen



Bildungssystem: Kindergärten/ Kinderkrippen,
  (weiterführende ) Schulen 
  (BBS beziehen Schüler jedoch überregional!),

Wirtschaftsstandort Varel: z.B. fehlender Nachwuchs für                
  Fachkräfte, 

Immobilienmarkt: z.B. leestehende Wohungen, 

Kaufkraftbindung: z.B. alternde Bevölkerung benötigt 
  entsprechende Infrastruktur,  Veränderung des Kaufverhaltens

VI. Auswirkungen 



 Demografischer Wandel nicht nur auf kommunaler Ebene

 Bund/Länder müssen kooperieren

 Chancen in der Bevölkerungsstruktur sehen bzw. 


o der allg. Entwicklung entgegenwirken

V. Handlungsmöglichkeiten 



 Familien unterstützen, z.B Investition in Kindergärten/ 
Kinderkrippen, 

 attraktive Freizeitangebote für alle Altersklassen,

 Beantragung von z.B. EU-Fördergeldern für Ausbau des 
Wirtschaftsstandortes Varel = Ausbau von Arbeitsplätzen/ 
Ausbildungsplätzen = Investition in regionales „Know-How“, wie 
der Zerspanungstechnik

V. Handlungsmöglichkeiten 



• interkommunale Zusammenarbeit: Einsparung von 
Haushaltsgeldern: z.B. in der Abfallentsorgung, 
Abwasserbeseitigung,

• Weiterbildungsmarkt für ältere Arbeitnehmer, 
Gewährleistung eines lebenslangen Lernens, Austausch 
von Erfahrungen..

V. Handlungsmöglichkeiten 



Vielen Dank für Ihre  Aufmerksamkeit!


